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WIR SUCHEN
ZUSTELLER (m/w/d)

(Ab 13 Jahren)

Mehr Informationen:
 06104 4970-90

📨📨📨📨📨📨zusteller@egro-direktwerbung.de📨📨📨📨📨📨

BAUEN UND WOHNEN

Alle E-Paper, Nachrichten  
und Anzeigen

Einfach scannen und mehr lesen
auf www.rheinmainverlag.de

REISEN UND FREIZEIT

Wildnis mit Weitblick
Die Nationalparkregion Schwarzwald verbindet Natur, Genuss und Nachhaltigkeit

DJD | Tiefgrüne Wälder, rau-
schende Wasserfälle, bizarre 
Felsgebilde: Wilde Schön-
heit prägt den Nationalpark 
Schwarzwald, auf rund 11.200 
Hektar darf sich die Natur un-
gestört entfalten. Damit das so 
bleibt, haben sich 27 Orte in 
drei Landkreisen mit einer ge-
meinsamen Vision zusammen-
geschlossen: die Natur in ihrer 
wilden Schönheit erlebbar ma-
chen und ihr zugleich eigenen 
Raum zur Entfaltung geben.

Von Premiumwanderweg bis 
Naturerlebnispfad

Das beginnt schon bei der Aus-
wahl der Wege: 32 Premium- 
und Qualitätswanderwege so-
wie mehr als 100 Themenpfade 
führen durch Wälder, über aus-
sichtsreiche Höhen und zu be-
sonderen Naturplätzen: zu den 
Allerheiligenwasserfällen etwa, 
zur Felsformation Teufelskan-
zel, dem Wolf- und Bärenpark 
in Bad Rippoldsau-Schapbach 
oder zur Hornisgrinde. Auch 
die Aussichtsplattform Ellbach-
seeblick, die Höhenzüge am 
Schliffkopf und der Karlsruher 
Grat zählen zu den schönsten 

Zielen der Region. Bei „Annis 
Schwarzwaldgeheimnis“ oder 
auf dem Erlebnispfad „Flori Fo-
relle“ können Familien die Na-
tur spielerisch erkunden.

Nationalparkzentrum als  
Ausgangspunkt für Entdecker

Den idealen Ausgangspunkt 
für die Entdeckung von Ba-
den-Württembergs einzigem 
Nationalpark bildet das Natio-
nalparkzentrum Ruhestein: Die 

Multimediaausstellung vermit-
telt Spannendes über die wilder 
werdende Natur, in der Tourist-
Information mit Shop gibt es 
Tipps für Touren und das richti-
ge Verhalten im Park. Draußen 
erhält man von der Brücke der 
Wildnis und dem Aussichts-
turm einen neuen Blick in die 
umliegende Natur. Infos und 
Anmeldungen für Führungen, 
Vorträge und Veranstaltungen 
gibt es unter www.nationalpark-
schwarzwald.de.

Nach der Bewegung kommt  
der Genuss

Bewegung an der frischen Luft 
macht hungrig, der Genuss ge-
hört in der Nationalparkregion 
zum Erlebnis dazu. Wanderhüt-
ten und Vesperstuben mit re-
gionalen Spezialitäten laden zur 
Rast ein, 17 Naturparkwirte und 
sechs Gourmetrestaurants mit 
insgesamt elf Michelin Sternen 
lassen Gourmet-Herzen höher 
schlagen, und einige der besten 
Winzer Deutschlands verwöh-
nen mit allem, was die heimische 
Reblandschaft zu bieten hat. Bei 
einer Weincaching-Tour in Sas-
bachwalden oder einer Wein-Es-
cape-Tour in Durbach verbinden 
sich Wandern und Weinprobe, 
während sich Freunde der be-
sonderen Kulinarik vom 30. 
November bis 6. Dezember in 
Baiersbronn auf ein Genießer-
festival mit Genussmarkt am 6. 
Dezember freuen dürfen.

In der Nationalparkregion geht 
es immer auch um Tourismus 
im Einklang mit der Natur. Um-
welt- und Klimaschutz, nach-
haltige Mobilität und soziale 
Verantwortung spielen eine zen-
trale Rolle. Dass dieser Ansatz 
mehr ist als Marketing, zeigt 
die Zertifizierung der National-
parkregion durch TourCert als 
„Nachhaltiges Reiseziel“.

Der Nationalpark Schwarzwald ist Baden-Württembergs erster und einziger Nationalpark. Hier darf sich die 
Natur gut geschützt und frei entwickeln. Um den Nationalpark herum haben sich 27 Orte in drei Landkreisen 
zur Nationalparkregion zusammengeschlossen.� Foto: DJD/Nationalparkregion Schwarzwald/Black Forest Collective

In der Nationalparkregion spielt der Wein eine bedeutende Rolle: Im 
goldenen Herbst sind die Trauben reif und werden geerntet.
� Foto: DJD/Nationalparkregion Schwarzwald/Black Forest Collective/Chris Keller
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suchen ihr neues Zuhause.
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Gut gedämmt durch  
teure Zeiten

DJD | Für viele Haushalte wird 
Heizen zunehmend zur finan-
ziellen Belastung. Steigende 
Energiepreise sorgen für Unsi-
cherheit. Umso wichtiger ist es, 
den Energieverbrauch gezielt 
zu senken. Wer seine Immobi-
lie energetisch optimiert, kann 
sich besser gegen Preisschwan-
kungen wappnen. Eine Däm-
mung etwa mit Mineralwolle ist 
ein wirkungsvoller Schritt, um 
Energieverluste zu reduzieren 
und die Haushaltskasse spürbar 
zu entlasten. Die wichtigsten 
Fragen und Antworten:

Wie lässt sich der Energiever-
brauch im Haus senken?

Ein Großteil der Heizenergie 
geht oft über nicht oder schlecht 
gedämmte Dächer, Außenwän-
de oder alte Fenster verloren. 
Eine Dämmung mit Mineralwol-
le – Glaswolle oder Steinwolle 
– kann helfen, den Heizwärme-
bedarf deutlich zu senken und 
die Energiekosten langfristig 
zu reduzieren. Gleichzeitig lässt 
sich moderne Heiztechnik effi-
zienter nutzen: In einem gut ge-
dämmten Gebäude genügt häu-
fig eine kleinere Wärmepumpe, 
was sich bei den Anschaffungs- 
und Betriebskosten bemerkbar 
macht. Mehr Informationen bie-
tet beispielsweise der FMI Fach-
verband Mineralwolleindustrie 
unter www.der-daemmstoff.de.

Wie funktioniert eine Dämmung 
mit Mineralwolle?

Mineralwolle wirkt wie eine 
schützende Hülle für das Ge-
bäude: Sie hält im Winter die 
Wärme drinnen und sorgt im 
Sommer dafür, dass die Hitze 
draußen bleibt. So herrscht 
ganzjährig ein angenehmes 
Raumklima. Dank der niedri-

gen Wärmeleitfähigkeit lassen 
sich mit Mineralwolle schlan-
ke und zugleich sehr effiziente 
Konstruktionen realisieren, die 
mit vergleichsweise wenig Ma-
terial auskommen.

Welche konkreten  
Dämmmaßnahmen sind  

am wirkungsvollsten?

Die besten Effekte lassen sich 
an ungedämmten, flächenmä-
ßig großen Bauteilen erzielen. 
So kann eine Dachdämmung 
oder eine Dachbodendämmung 
den Heizwärmebedarf um bis 
zu 35 Prozent senken. Eine 
Fassadendämmung spart eben-
falls bis zu einem Drittel der 
Heizenergie, die Dämmung der 
Kellerdecke rund zehn Prozent. 
Auch kleinere Maßnahmen 
zahlen sich aus: Die Dämmung 
der Warmwasserrohre und Hei-
zungsleitungen kann den Ener-
gieverbrauch um fünf bis zehn 
Prozent verringern und lässt 
sich oft schnell in Eigenleistung 
umsetzen.

Welche anderen Vorteile hat eine 
Dämmung mit Mineralwolle?

Neben der Energieeinsparung 
steigert eine Dämmung den 
Wohnkomfort. Darüber hinaus 
verbessert Mineralwolle Schall- 
und Brandschutz. Glas- und 
Steinwolle sind nichtbrennbar 
und tragen so zu mehr Sicher-
heit im Gebäude bei. Gleich-
zeitig unterstützt eine energeti-
sche Sanierung die langfristige 
Werterhaltung der Immobilie. 
Nicht zuletzt wird die Investi-
tion durch staatliche Förderpro-
gramme attraktiver: Zuschüsse 
und steuerliche Vorteile können 
helfen, Kosten zu senken und 
die Amortisationszeit zu ver-
kürzen.
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VERTRAUEN IST GOLDWERT
Ihr Partner für den Ankauf von
Wertgegenständen wie zum Beispiel:

Holger Honig I Bahnhofstraße 58 I 63179 Obertshausen
Tel.: 06104 9531315 Iwww.goldhaus-obertshausen.de

Di-Fr: 10.00-13.00 Uhr I 15.00 -18.00 Uhr oder nach Vereinbarung
rechts von der Kirche vor dem Pfarrhaus

l Gold l Schmuck
l Silber l Münzen
l Uhren l Barren
l Bestecke & Zinn l Antiquitäten

Vertrauen ist Gold wert – besonders, wenn
es um Erbstücke und Schmuck geht.
Ich bin Holger Honig, Inhaber des Goldhaus
Obertshausen und seit über 20 Jahren Ihr
Ansprechpartner für den fairen Ankauf von
Gold, Silber und Edelmetallen.
In angenehmer Atmosphäre berate ich Sie
ehrlich, diskret undmit Feingefühl.
Ganz ohne Druck – aber mit viel Erfahrung.
Schauen Sie vorbei – ich nehmemir Zeit
für Sie!

P

Seit über
20 Jahren Ihr
Experte vor

Ort!

AUS DER REGION

Auf den Spuren des Krummsäbels
Fernwandern auf dem Pandurensteig im Bayerischen Wald

DJD | Ursprüngliche Wildfl üsse 
und bizarre Felsformationen, 
trutzige Burgen und zarte Glas-
kunst, tiefe Wälder und gast-
freundliche Orte – wer den 
Bayerischen Wald erwandert, 
erlebt eine kontrastreiche und 
reizvolle Landschaft. Wo im 
18. Jahrhundert die legendä-
ren Panduren unter ihrem An-
führer Franz Freiherr von der 
Trenck im Österreichischen 
Erbfolgekrieg wüteten, führt 
heute der Pandurensteig durch 
friedliche Natur. Der 177 Kilo-
meter lange Fernwanderweg 
von Waldmünchen nach Passau 
verbindet die beliebten Routen 
des Pfahl- und des Ilztalwan-
derwegs. Für die gesamte 
Strecke sollte man acht Tages-
etappen mit jeweils vier bis acht 
Stunden Gehzeit einplanen – 
und wird unterwegs auf Schritt 
und Tritt mit landschaftlichen 
und kulturellen Highlights be-
lohnt.

Quarzsäulen und 
Burgruinen

So führt der Pandurensteig 
unter anderem entlang des 
„Pfahls“, eines der schönsten 
Geotope Bayerns. Schon auf 
der zweiten Tagesetappe bei 
Thierlstein nahe Cham fl ankie-
ren eindrucksvolle Felsforma-
tionen den Weg. Westlich von 
Viechtach ragen weiße Quarz-
säulen sogar über 30 Meter in 
die Höhe. Auf der vierten Etap-
pe passiert man den Turm der 
Burgruine Weißenstein bei Re-
gen, der spektakulär auf dem 
Quarzriff thront. Wie bei vielen 
geologischen Besonderheiten 
gibt es auch für den über 150 
Kilometer langen „Pfahl“ eine 
althergebrachte Sage: Der zu-
folge sollen sich die Hörner 
von Luzifer in Stein verwandelt 
haben, als dieser den Deckel 

zur Hölle lüftete. Damit die 
Wanderer nicht vom Weg ab-
kommen, weist ein schwarzer 
Krummsäbel auf rotem Grund 
die Richtung. Empfehlenswert 
für unterwegs sind zudem der 
kostenlose Etappenführer oder 
das Smartphone. 

Unter www.pandurensteig-
wandern.de stehen alle nütz-
lichen Informationen bereit – 
von Wegbeschreibungen und 
Audioguides über Adressen 
wanderfreundlicher Gastgeber 
bis hin zu „Wandern-ohne-Ge-
päck“-Angeboten.

Wandern an der 
schwarzen Perle 

Die Schlussetappe führt inner-
halb des Ilzbogens von Fürs-
teneck bis nach Passau. Die Ilz, 

aufgrund ihrer dunklen Fär-
bung auch „schwarze Perle“ ge-
nannt, ist eine der letzten Wild-
fl usslandschafen in Bayern. 
Wer sich nicht nur für Natur-
denkmäler interessiert, kann 
sich gerade auf dem letzten 
Abschnitt der Mehrtageswan-
derung auf eine hohe Dichte 
kultureller Sehenswürdigkei-
ten freuen. Imposante Bauwer-
ke wie die Burgruine Hals und 
die Veste Oberhaus fl ankieren 
den Weg. Von der über 800 Jah-
re alten Veste Oberhaus – einer 
der größten erhaltenen Bur-
genanlagen Europas – eröffnet 
sich der Blick auf die Dreifl üs-
sestadt Passau. In den bunten 
Gassen der Altstadt lässt sich 
eine aktive Woche in der Natur 
mit gemütlichem Stadtfl air und 
kulinarischen Belohnungen ge-
nussvoll abrunden.

Alte Gemäuer wie Burg Thierlstein und andere kulturelle Sehenswür-
digkeiten laden Wanderer auf dem Pandurensteig zum Pausemachen 
ein. Foto: DJD/Tourismusverband Ostbayern/Uschi Gillitzer

Wenn KI zum Urlaubsbegleiter wird: Wie die Region 
Hochkönig Gästebegleitung neu denkt

Ein digitaler Reisebegleiter auf 
Basis künstlicher Intelligenz, 
der Gäste individuell und rund 
um die Uhr unterstützt: Mit 
„Alois“ stellt die österreichi-
sche Region Hochkönig ein 
Projekt vor, das zeigt, wie sich 
KI und Tourismus verbinden 
lassen.
Zahlreiche Tourismusregionen 
stehen vor der Herausforde-
rung regionale Informationen 
zuverlässig, kurzfristig und je-
derzeit verfügbar zu machen. 
Die Region Hochkönig in Öster-
reich begegnet ihr mit „Alois“: 
einem digitalen Gästebegleiter 
auf KI-Basis, der im Rahmen ei-
ner Pressekonferenz vorgestellt 
wurde und Gästen ab Mitte No-
vember zur Verfügung stehen 
soll.
Das Projekt geht dabei über den 
Einsatz künstlicher Intelligenz 
zur Reiseplanung oder auto-
matisierten Beantwortung von 
Anfragen hinaus. „Alois“ soll 
Gäste auch vor Ort begleiten, 
bei spontanen Fragen, kurzfris-
tigen Planänderungen oder der 
Suche nach Erlebnissen abseits 
der bekannten Touristenattrak-
tionen. Damit liefert die Region 
einen konkreten Ansatz für 
eine Frage, die den Tourismus 
weit über die Grenzen Öster-
reichs hinaus beschäftigt: Wie 
kann Digitalisierung die Gäs-
tebetreuung individueller und 
zugleich jederzeit zugänglich 
machen?

Von der Informationssuche zur 
individuellen Unterstützung

Aus einer Vielzahl verfügbarer 
Informationen diejenigen her-
auszufi ltern, die für den einzel-
nen Gast tatsächlich relevant 

sind, bleibt bei klassischen In-
formationsangeboten häufi g 
den Reisenden selbst überlas-
sen. Ein digitaler Gästebeglei-
ter kann hier ansetzen, 
indem er Informatio-
nen auf konkrete Fra-
gen und individuelle 
Bedürfnisse zuschnei-
det.
Genau das macht „Alo-
is“. Das Besondere ist 
seine Sprachfunktion 
im Salzburger Dialekt, 
die es ermöglicht Fra-
gen nicht ausschließ-
lich zu tippen oder sich 
durch lange FAQ-Lis-
ten zu klicken, sondern 
in den direkten Dialog 
mit dem Gästebeglei-
ter zu gehen.
„Alois zeigt, wohin sich 
Gästekommunikation 
entwickelt: weg von der 
reinen Auskunft, hin 
zum persönlichen digi-
talen Urlaubsbegleiter“, 
so Christine Scharfetter, 
Geschäftsführerin der 
Hochkönig Tourismus 
GmbH, im Rahmen der 
Pressekonferenz.
Doch nicht nur die Art 
der Kommunikation ist 
anders als bei gängi-
gen Chatbots. Auch die 
Auswahl der Informa-
tionen folgt einem ei-
genen Prinzip. Durch 
seine einzigartige 
Priorisierungsstruk-
tur werden regionale 
Inhalte, touristische 
Livedaten und vordefi nierte 
Wissensdatenbanken gegen-
über einer breiten Internetre-
cherche bevorzugt. Dadurch 
sollen die Antworten möglichst 

eng an den tatsächlichen Gege-
benheiten vor Ort ausgerichtet 
sein und das Risiko von veralte-
ten oder unpassenden Angaben 

möglichst reduziert werden. 
Die Technik dahinter kommt 
aus Deutschland, entwickelt 
von der Butterseite Media.
„Wir haben den Anspruch des 

Tourismusbüros übernommen, 
dass der Alois Urlaubsbegleiter 
wird. Und in der Entwicklungs-
phase selbst sind dann immer 

mehr Dinge aufgetaucht, die 
wir in ihn hineinprogrammiert 
haben oder wo wir ihm Zugang 
gewährt haben, dass er am 
Ende wirklich alles weiß“, sagt 

Markus Engel, Geschäftsfüh-
rer der Butterseite Media. Das 
verbessere auch die Datenlage 
der Region, denn je aktueller 

Betriebe ihre Öff-
nungszeiten, Angebo-
te und Informationen 
halten, umso verläss-
licher kann „Alois“ 
Gäste weiterleiten und 
die Enttäuschung vor 
einer geschlossenen 
Tür zu stehen vermei-
den.
Ein weiteres Detail 
macht „Alois“ greif-
bar: Der digitale Be-
gleiter ist auch als hap-
tische Figur gestaltet. 
Sie gibt dem KI-Assis-
tenten ein physisches 
Erscheinungsbild und 
verbindet die digitale 
Anwendung mit einer 
Figur, die Gäste un-
mittelbar mit der Regi-
on verknüpfen können.
Mit „Alois“ erprobt die 
Region Hochkönig da-
mit einen Ansatz, der 
über die reine Digita-
lisierung bestehender 
Informationsangebote 
hinausgeht, mit dem 
Ziel einen konkreten 
Mehrwehrt für Ur-
laubsgäste zu schaf-
fen.

Ein Praxislabor für die 
Zukunft des Tourismus

Der Tourismus steht 
vielerorts vor der Auf-

gabe, steigende Erwartungen 
an individuelle Betreuung mit 
begrenzten personellen Res-
sourcen und einer wachsenden 
Informationsvielfalt in Einklang 

zu bringen. Digitale Lösungen 
wie „Alois“ könnten dazu beitra-
gen, Informationen leichter zu-
gänglich zu machen, Gäste bei 
spontanen Entscheidungen zu 
unterstützen und touristische 
Anlaufstellen zu entlasten.
Mit dem geplanten Start Mitte 
November beginnt für „Alois“ 
der Einsatz im touristischen All-
tag. Dann wird sich zeigen, wie 
gut der digitale Begleiter auf un-
terschiedliche Bedürfnisse ein-
geht und welchen Beitrag er zur 
Gästebetreuung leisten kann.
Markus Engel ist davon über-
zeugt, dass „Alois“ seine Aufga-
be bereits bestens erfülle, wenn 
ein Gast ihn mehrfach nutzt und 
täglich befragt. Doch auch über 
den Aufenthalt hinaus, kann 
„Alois“ in seiner haptischen 
Form den Gast begleiten. „Wir 
sind ziemlich sicher, dass der 
Alois auch mit nach Hause ge-
nommen wird, dass er also nicht 
gedanklich hierbleibt, sondern 
dass der Nutzen der KI auch für 
den Gast zu Hause noch beste-
hen bleibt – gerade dann, wenn 
er darüber nachdenkt, wieder-
zukommen“, so Markus Engel.
Die Vorstellung des Projekts 
markiert somit nicht nur die 
Einführung eines neuen digita-
len Angebots, sondern auch den 
Beginn einer wichtigen Erpro-
bungsphase. Sie ist ein Beispiel 
dafür, wie Tourismusregionen 
den Einsatz von KI praktisch 
gestalten können. Für den 
Hochkönig beginnt ein neues 
Kapitel der Gästekommunika-
tion. Für andere Destinationen 
bietet „Alois“ einen Anlass, die 
eigenen Möglichkeiten neu zu 
denken.

Autorin: Raphaela Rabold

Deutschland sucht 500 neue 
Standorte mit Herz

Eine kleine Geste kann Großes bewirken

Stellen Sie sich einen Ort vor, 
an dem Menschen für einen 
kurzen Moment innehalten. 
Einen Ort, an dem Kinder mit 
leuchtenden Augen ein kleines 
Herz auswählen, Eltern ihrem 
Kind eine Freude machen, 
Großeltern ihren Enkeln eine 
bleibende Erinnerung schen-
ken oder Besucher einfach 
einem besonderen Menschen 
zeigen möchten: „Ich habe an 
dich gedacht.“

Genau dafür wurde die Herzsäule 
geschaff en.

Die rund 1,60 Meter hohe, 
hochwertig gestaltete Design-
Säule mit dem Symbol eines 
roten Herzens ist weit mehr als 
ein Automat. Sie steht für Wert-
schätzung, Verbundenheit und 
kleine Gesten, die den Alltag 
ein wenig schöner machen. Für 
nur zwei Euro erhält der Besu-
cher ein liebevoll gestaltetes 
Herz aus einem hochwertigen 
Halbedelstein – als Glücksbrin-
ger, Erinnerungsstück oder 
als kleines Geschenk für einen 
Menschen, der einem am Her-
zen liegt.

Bereits heute stehen Herzsäu-
len in zahlreichen Krankenhäu-
sern, öffentlichen Einrichtun-
gen und stark frequentierten 
Standorten. Täglich schenken 
Menschen dort Herzen – oft 
verbunden mit einer persönli-

chen Geschichte oder einer lie-
bevollen Botschaft. Aus einer 
einfachen Idee ist längst eine 
emotionale Initiative gewor-
den, die Menschen verbindet.

Nun soll diese Idee 
weiter wachsen.

Gesucht werden Unterneh-
men, Einrichtungen und Or-
ganisationen mit hoher Besu-
cherfrequenz, die Teil dieser 
besonderen Bewegung werden 
möchten. Ob Einkaufszent-
ren, Möbelhäuser, Hallenbä-
der, Thermen, Freizeitparks, 
Zoos, Hotels, Jugendherber-
gen, Krankenhäuser, Reha-
bilitationskliniken, Senioren-
residenzen, Fitnessstudios, 
Einzelhandelsketten oder 
andere öffentliche Einrichtun-
gen Überall dort, wo täglich 
viele Menschen zusammen-
kommen, kann eine Herzsäule 
ihren Platz fi nden. Das Beson-
dere daran: Für den Standort 
entstehen keinerlei Investiti-
onskosten. Die Herzsäule wird 

inklusive Befüllung kostenlos 
zur Verfügung gestellt und pro-
fessionell aufgestellt. Auch die 
regelmäßige Nachfüllung der 
Herzen erfolgt unkompliziert.
Als Dankeschön für die Be-
reitstellung des Standortes 
erhält der Partner eine Betei-
ligung an den erzielten Erlö-
sen. Je nach Besucherfrequenz 
konnten Standorte in der Ver-
gangenheit jährlich mehrere 
hundert bis über 2.700 € pro 
Herzsäule erzielen, ohne zu-
sätzlichen Personalaufwand 
und ohne eigenes wirtschaftli-
ches Risiko.

Dabei entscheidet jeder Partner 
selbst, wie diese Einnahmen 
verwendet werden. Manche 
investieren sie in Mitarbeiter-
veranstaltungen oder kleine 
Anerkennungen für ihr Team. 
Andere unterstützen Kinder-
gärten, Schulen, Sportvereine, 
Hospize oder soziale Projekte 
in ihrer Region. Wieder andere 
fi nanzieren damit kleine Ak-
tionen für ihre Besucher oder 
Kunden. So entsteht aus jeder 
Herzsäule nicht nur Freude für 
die Menschen, sondern oft auch 
ein direkter Mehrwert für das 
gesellschaftliche Umfeld. 

Bild: herzen.com / KI-generiert

Schreiben Sie uns über unser
Kontaktformular an:

www.herzen.com
E-Mail: info@herzen.com

AUS DER REGION

Von Lieblingsklamotten bis Lieblingsstücken: 
reYOUrs gibt Dingen eine zweite Chance

Reuse, Recycle, Repair – und 
reYOUrs! Im neuen reYOUrs-
Secondhand-Store von FES in 
Frankfurt-Höchst dreht sich 
alles um die Freude am Wie-
derverwenden. Ob Kleidung, 
Accessoires, Spielzeug oder 

andere schöne Dinge für die 
eigenen vier Wände: Hier war-
ten jede Menge Fundstücke auf 
ein neues Zuhause. Im Novem-
ber 2026 öffnet der Store in der 
Adolf-Haeuser-Straße 10 direkt 
am Bahnhof seine Türen.

Manche Dinge sind einfach zu 
schade, um nicht weitergenutzt 
zu werden. Weil sie noch rich-
tig gut in Schuss sind, weil sie 
jemand anderem Freude ma-
chen können oder weil sie ein-
fach das gewisse Etwas haben. 

Genau hier setzt reYOUrs an. 
Der Name ist Programm: Aus 
Dingen, die jemand nicht mehr 
braucht, werden Lieblingsstü-
cke für andere. Wiederverwen-
den statt wegwerfen, entdecken 
statt immer neu kaufen. Oder 
eben: Reuse statt Neukauf.
Ob kuscheliger Strickpullover, 
ausgefallene Sonnenbrille, ein 
fl auschiger Teddy oder ein hüb-
sches Dekostück: Im reYOUrs-
Secondhand-Store lohnt es 
sich, genauer hinzuschauen. 
Anders als beim Einkauf von 
Neuware ist das Angebot im 
Secondhand-Store immer auch 
eine kleine Überraschung. Was 
heute im Regal steht, kann 
morgen schon einen neuen Be-
sitzer gefunden haben. Und mit 
jedem Besuch gibt es wieder et-
was anderes zu entdecken. Das 
macht den Einkauf zur kleinen 
Schatzsuche – mit der Chance 
auf ein ganz persönliches Lieb-
lingsstück.

Mehr als Secondhand: Reuse, 
Repair, Recycle

Hinter reYOUrs steckt eine 
Idee, die weit über den Verkauf 
gebrauchter Waren hinaus-
geht. Denn die nachhaltigste 
Ressource ist oft die, die gar 
nicht erst neu benötigt wird. 

Was weiterverwendet wird, 
muss nicht neu produziert 
werden. Was repariert werden 
kann, muss nicht weggeworfen 
werden, was tatsächlich ausge-
dient hat, sollte möglichst sinn-
voll recycelt werden. Genau 
hier knüpft auch die Abfall- und 
Reparaturberatung von FES 
an. Sie informiert darüber, wie 
sich Abfälle vermeiden, Gegen-
stände länger nutzen und Res-
sourcen schonen lassen. Der 
Secondhand-Store macht einen 
wichtigen Teil dieser Idee un-
mittelbar erlebbar: Reuse wird 
hier nicht nur erklärt, sondern 
praktiziert.

Weihnachten darf auch 
Secondhand sein

Gerade in der Vorweihnachts-
zeit lohnt sich ein Besuch bei 
reYOUrs besonders. Denn ein 
schönes Geschenk muss nicht 
fabrikneu sein, um Freude zu 
bereiten. Ein außergewöhn-
liches Fundstück, ein liebevoll 
ausgesuchtes Accessoire oder 
eine hübsche Weihnachtsde-

koration können genauso be-
geistern, wie etwas frisch aus 
der Produktion. Wer die Wahl 
lieber den Beschenkten selbst 
überlassen möchte, greift zum 
reYOUrs-Gutschein. Den gibt 
es bereits ab fünf Euro – eine 
Geschenkidee, die Freude 
macht und gleichzeitig zum be-
wussten Konsum einlädt.
Mit dem neuen Store schafft 
FES einen Ort, an dem nach-
haltiger Konsum ganz prak-
tisch erlebbar wird. Für Men-
schen, die gerne stöbern, die 
individuelle Stücke mögen, die 
auf ihr Budget achten oder ein-
fach Lust haben, Dingen eine 
zweite Chance zu geben. Ganz 
nebenbei zeigt reYOUrs, dass 
bewusster Konsum nicht nach 
Verzicht aussehen muss. Son-
dern nach einem richtig guten 
Fund.

reYOUrs Secondhand-Store
Adolf-Haeuser-Straße 2, direkt 
am Bahnhof Frankfurt-Höchst
Eröffnung: 9. November 2026
Weitere Informationen:
www.reyours-secondhand.de
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Altersvorsorgedepot 2027 – 
Der Staat hilft beim Sparen

Finanztipp der Woche von mehr-geld.info

150 Euro im Monat sparen, 540 Euro jährlich 
vom Staat kassieren und das Geld langfristig 
am Aktienmarkt arbeiten lassen: Was nach ei-
nem attraktiven Börsenangebot klingt, wird ab 
Januar 2027 Teil der privaten Altersvorsorge. 
Das neue Altersvorsorgedepot soll Schwung in 
einen Markt bringen, den teure und komplizier-
te Riester-Verträge gründlich ausgebremst ha-
ben. Die Reform ist beschlossen. Jetzt bringen 
sich Banken und Broker für den Start in Stel-
lung.

Mehr Börse für die private Vorsorge
Mit der häufig als „Aktienrente“ bezeichneten 
Kapitalanlage für die gesetzliche Rentenversi-
cherung sollte man das Angebot allerdings nicht 
verwechseln. Beim Altersvorsorgedepot baut 
jeder sein eigenes Vermögen für den Ruhestand 
auf. Der entscheidende Fortschritt: Die bisheri-
ge Pflicht zur Beitragsgarantie entfällt bei die-
ser Produktvariante. Dadurch kann mehr Geld 
in renditestarke Anlagen wie breit gestreute Ak-
tien-ETFs fließen. Dafür müssen Sparer Kurs-
schwankungen und mögliche Verluste aushal-
ten.

Bis zu 540 Euro Grundzulage – 
Familien bekommen mehr

Die Förderung lässt sich einfach ausrechnen. 
Auf die ersten 360 Euro Eigenbeitrag pro Jahr 
gibt es 50 Prozent Grundzulage. Für die nächs-
ten 1.440 Euro steuert der Staat 25 Prozent bei. 
Wer monatlich 150 Euro einzahlt, erreicht da-
mit die maximale Grundzulage von 540 Euro 
jährlich. 
Besonders interessant wird es für Familien: Pro 
förderfähigem Kind kommen bis zu 300 Euro 
hinzu. Bereits 25 Euro monatlicher Eigenbei-
trag reichen für die volle Kinderzulage. Bei 
zwei Kindern stehen damit 300 Euro eigener 
Einzahlung insgesamt 750 Euro Zulagen ge-
genüber: 150 Euro Grundzulage plus 600 Euro 
Kinderzulagen. Die Förderung ist allerdings 
keine jährlich wiederkehrende Rendite auf das 
gesamte Depotvermögen.
Auch steuerlich hat das Modell Charme. Wäh-
rend der Ansparphase werden Erträge und 
Wertsteigerungen innerhalb des Vertrags nicht 
besteuert. Das Finanzamt prüft zudem über die 
Steuererklärung, ob über die Zulagen hinaus ein 
zusätzlicher Steuervorteil entsteht. Später wer-
den die geförderten Auszahlungen versteuert. 
Entscheidend ist deshalb auch der persönliche 
Steuersatz im Ruhestand.

Banken und Broker stehen 
in den Startlöchern

Wo lässt sich das Depot eröffnen? Konkrete An-
gebote haben unter anderem ING, Scalable Ca-
pital, Trade Republic oder Smartbroker ange-
kündigt. Die ING startet mit einem gesteuerten 
Standarddepot und einer Variante für Selbstent-
scheider. Depotführung und Sparplanausfüh-
rungen sollen kostenlos sein; Fondskosten blei-
ben zu beachten. Auch die Broker werben mit 
gebührenfreien Depots und teilweise erstatteten 
ETF-Kosten. Anleger sollten genau prüfen, 

welche Vergünstigungen dauerhaft gelten und 
welche nur zum Marktstart. Aktuell sind bereits 
Vormerkungen möglich; der eigentliche Pro-
duktstart ist Januar 2027.

So funktioniert die Eröffnung
Praktisch führt der Weg über die Website oder 
App des Anbieters. Benötigt wird ein eigener, 
zertifizierter Altersvorsorgevertrag; ein vorhan-
denes Wertpapierdepot wird nicht automatisch 
zum Förderdepot. Für die Abwicklung sollten 
Ausweis, Steuer-ID, Bankverbindung sowie 
Angaben zur Förderberechtigung und gegebe-
nenfalls zu Kindern bereitliegen. Welche Nach-
weise konkret verlangt werden, hängt vom An-
bieter ab. Anschließend werden Anlagevariante 
und Sparrate gewählt. Ein Dauerzulagenantrag 
kann die jährliche Beantragung der Förderung 
vereinfachen.

Für wen sich das Angebot lohnt
Zum berechtigten Personenkreis gehören insbe-
sondere rentenversicherungspflichtige Arbeit-
nehmer und Beamte. Neu einbezogen werden 
auch selbstständig Erwerbstätige und Pflicht-
mitglieder berufsständischer Versorgungswer-
ke. Für die Förderung gilt grundsätzlich ein 
jährlicher Mindesteigenbeitrag von 120 Euro. 
Besonders attraktiv erscheint das Modell für 
Familien, Menschen mit kleinen Sparraten und 
jüngere Anleger mit langem Anlagehorizont.
Der Preis der Förderung ist die Bindung ans Al-
ter. Regulär beginnt die Auszahlung frühestens 
mit 65 Jahren. Möglich sind eine lebenslange 
Rente oder ein Auszahlplan mindestens bis 85. 
Wer vorher förderschädlich zugreift, muss Zu-
lagen und Steuervorteile zurückzahlen. Ein frei 
verfügbares ETF-Depot bleibt deshalb eine 
sinnvolle Ergänzung. Und bestehende Riester-
Verträge sollte niemand vorschnell kündigen: 
Alte Garantien, Wechselkosten und neue Kon-
ditionen gehören zuerst auf den Prüfstand. Der 
staatliche Zuschuss ist attraktiv. Zum guten Ge-
schäft wird das Altersvorsorgedepot aber erst 
mit niedrigen Kosten und einer passenden An-
lagestrategie.

Den vollständigen Text von Lars Winter und 
weitere Tipps rund um die Themen Sparen und 
Anlegen finden Sie im Internet auf  
mehr-geld.info. Lars Winter und Jens Castner 
bildeten bis vor Kurzem die Chefredaktion des 
renommierten Anlegermagazins Börse Online.

Hier geht’s direkt 
zu mehr-geld.info

Einfach scannen 
und mehr lesen auf 

www.rheinmainverlag.de
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VERTRAUEN IST GOLDWERT
Ihr Partner für den Ankauf von
Wertgegenständen wie zum Beispiel:

Holger Honig I Bahnhofstraße 58 I 63179 Obertshausen
Tel.: 06104 9531315 Iwww.goldhaus-obertshausen.de

Di-Fr: 10.00-13.00 Uhr I 15.00 -18.00 Uhr oder nach Vereinbarung
rechts von der Kirche vor dem Pfarrhaus

l Gold l Schmuck
l Silber l Münzen
l Uhren l Barren
l Bestecke & Zinn l Antiquitäten

Vertrauen ist Gold wert – besonders, wenn
es um Erbstücke und Schmuck geht.
Ich bin Holger Honig, Inhaber des Goldhaus
Obertshausen und seit über 20 Jahren Ihr
Ansprechpartner für den fairen Ankauf von
Gold, Silber und Edelmetallen.
In angenehmer Atmosphäre berate ich Sie
ehrlich, diskret undmit Feingefühl.
Ganz ohne Druck – aber mit viel Erfahrung.
Schauen Sie vorbei – ich nehmemir Zeit
für Sie!

P

Seit über
20 Jahren Ihr
Experte vor

Ort!

AUS DER REGION

Auf den Spuren des Krummsäbels
Fernwandern auf dem Pandurensteig im Bayerischen Wald

DJD | Ursprüngliche Wildfl üsse 
und bizarre Felsformationen, 
trutzige Burgen und zarte Glas-
kunst, tiefe Wälder und gast-
freundliche Orte – wer den 
Bayerischen Wald erwandert, 
erlebt eine kontrastreiche und 
reizvolle Landschaft. Wo im 
18. Jahrhundert die legendä-
ren Panduren unter ihrem An-
führer Franz Freiherr von der 
Trenck im Österreichischen 
Erbfolgekrieg wüteten, führt 
heute der Pandurensteig durch 
friedliche Natur. Der 177 Kilo-
meter lange Fernwanderweg 
von Waldmünchen nach Passau 
verbindet die beliebten Routen 
des Pfahl- und des Ilztalwan-
derwegs. Für die gesamte 
Strecke sollte man acht Tages-
etappen mit jeweils vier bis acht 
Stunden Gehzeit einplanen – 
und wird unterwegs auf Schritt 
und Tritt mit landschaftlichen 
und kulturellen Highlights be-
lohnt.

Quarzsäulen und 
Burgruinen

So führt der Pandurensteig 
unter anderem entlang des 
„Pfahls“, eines der schönsten 
Geotope Bayerns. Schon auf 
der zweiten Tagesetappe bei 
Thierlstein nahe Cham fl ankie-
ren eindrucksvolle Felsforma-
tionen den Weg. Westlich von 
Viechtach ragen weiße Quarz-
säulen sogar über 30 Meter in 
die Höhe. Auf der vierten Etap-
pe passiert man den Turm der 
Burgruine Weißenstein bei Re-
gen, der spektakulär auf dem 
Quarzriff thront. Wie bei vielen 
geologischen Besonderheiten 
gibt es auch für den über 150 
Kilometer langen „Pfahl“ eine 
althergebrachte Sage: Der zu-
folge sollen sich die Hörner 
von Luzifer in Stein verwandelt 
haben, als dieser den Deckel 

zur Hölle lüftete. Damit die 
Wanderer nicht vom Weg ab-
kommen, weist ein schwarzer 
Krummsäbel auf rotem Grund 
die Richtung. Empfehlenswert 
für unterwegs sind zudem der 
kostenlose Etappenführer oder 
das Smartphone. 

Unter www.pandurensteig-
wandern.de stehen alle nütz-
lichen Informationen bereit – 
von Wegbeschreibungen und 
Audioguides über Adressen 
wanderfreundlicher Gastgeber 
bis hin zu „Wandern-ohne-Ge-
päck“-Angeboten.

Wandern an der 
schwarzen Perle 

Die Schlussetappe führt inner-
halb des Ilzbogens von Fürs-
teneck bis nach Passau. Die Ilz, 

aufgrund ihrer dunklen Fär-
bung auch „schwarze Perle“ ge-
nannt, ist eine der letzten Wild-
fl usslandschafen in Bayern. 
Wer sich nicht nur für Natur-
denkmäler interessiert, kann 
sich gerade auf dem letzten 
Abschnitt der Mehrtageswan-
derung auf eine hohe Dichte 
kultureller Sehenswürdigkei-
ten freuen. Imposante Bauwer-
ke wie die Burgruine Hals und 
die Veste Oberhaus fl ankieren 
den Weg. Von der über 800 Jah-
re alten Veste Oberhaus – einer 
der größten erhaltenen Bur-
genanlagen Europas – eröffnet 
sich der Blick auf die Dreifl üs-
sestadt Passau. In den bunten 
Gassen der Altstadt lässt sich 
eine aktive Woche in der Natur 
mit gemütlichem Stadtfl air und 
kulinarischen Belohnungen ge-
nussvoll abrunden.

Alte Gemäuer wie Burg Thierlstein und andere kulturelle Sehenswür-
digkeiten laden Wanderer auf dem Pandurensteig zum Pausemachen 
ein. Foto: DJD/Tourismusverband Ostbayern/Uschi Gillitzer

Wenn KI zum Urlaubsbegleiter wird: Wie die Region 
Hochkönig Gästebegleitung neu denkt

Ein digitaler Reisebegleiter auf 
Basis künstlicher Intelligenz, 
der Gäste individuell und rund 
um die Uhr unterstützt: Mit 
„Alois“ stellt die österreichi-
sche Region Hochkönig ein 
Projekt vor, das zeigt, wie sich 
KI und Tourismus verbinden 
lassen.
Zahlreiche Tourismusregionen 
stehen vor der Herausforde-
rung regionale Informationen 
zuverlässig, kurzfristig und je-
derzeit verfügbar zu machen. 
Die Region Hochkönig in Öster-
reich begegnet ihr mit „Alois“: 
einem digitalen Gästebegleiter 
auf KI-Basis, der im Rahmen ei-
ner Pressekonferenz vorgestellt 
wurde und Gästen ab Mitte No-
vember zur Verfügung stehen 
soll.
Das Projekt geht dabei über den 
Einsatz künstlicher Intelligenz 
zur Reiseplanung oder auto-
matisierten Beantwortung von 
Anfragen hinaus. „Alois“ soll 
Gäste auch vor Ort begleiten, 
bei spontanen Fragen, kurzfris-
tigen Planänderungen oder der 
Suche nach Erlebnissen abseits 
der bekannten Touristenattrak-
tionen. Damit liefert die Region 
einen konkreten Ansatz für 
eine Frage, die den Tourismus 
weit über die Grenzen Öster-
reichs hinaus beschäftigt: Wie 
kann Digitalisierung die Gäs-
tebetreuung individueller und 
zugleich jederzeit zugänglich 
machen?

Von der Informationssuche zur 
individuellen Unterstützung

Aus einer Vielzahl verfügbarer 
Informationen diejenigen her-
auszufi ltern, die für den einzel-
nen Gast tatsächlich relevant 

sind, bleibt bei klassischen In-
formationsangeboten häufi g 
den Reisenden selbst überlas-
sen. Ein digitaler Gästebeglei-
ter kann hier ansetzen, 
indem er Informatio-
nen auf konkrete Fra-
gen und individuelle 
Bedürfnisse zuschnei-
det.
Genau das macht „Alo-
is“. Das Besondere ist 
seine Sprachfunktion 
im Salzburger Dialekt, 
die es ermöglicht Fra-
gen nicht ausschließ-
lich zu tippen oder sich 
durch lange FAQ-Lis-
ten zu klicken, sondern 
in den direkten Dialog 
mit dem Gästebeglei-
ter zu gehen.
„Alois zeigt, wohin sich 
Gästekommunikation 
entwickelt: weg von der 
reinen Auskunft, hin 
zum persönlichen digi-
talen Urlaubsbegleiter“, 
so Christine Scharfetter, 
Geschäftsführerin der 
Hochkönig Tourismus 
GmbH, im Rahmen der 
Pressekonferenz.
Doch nicht nur die Art 
der Kommunikation ist 
anders als bei gängi-
gen Chatbots. Auch die 
Auswahl der Informa-
tionen folgt einem ei-
genen Prinzip. Durch 
seine einzigartige 
Priorisierungsstruk-
tur werden regionale 
Inhalte, touristische 
Livedaten und vordefi nierte 
Wissensdatenbanken gegen-
über einer breiten Internetre-
cherche bevorzugt. Dadurch 
sollen die Antworten möglichst 

eng an den tatsächlichen Gege-
benheiten vor Ort ausgerichtet 
sein und das Risiko von veralte-
ten oder unpassenden Angaben 

möglichst reduziert werden. 
Die Technik dahinter kommt 
aus Deutschland, entwickelt 
von der Butterseite Media.
„Wir haben den Anspruch des 

Tourismusbüros übernommen, 
dass der Alois Urlaubsbegleiter 
wird. Und in der Entwicklungs-
phase selbst sind dann immer 

mehr Dinge aufgetaucht, die 
wir in ihn hineinprogrammiert 
haben oder wo wir ihm Zugang 
gewährt haben, dass er am 
Ende wirklich alles weiß“, sagt 

Markus Engel, Geschäftsfüh-
rer der Butterseite Media. Das 
verbessere auch die Datenlage 
der Region, denn je aktueller 

Betriebe ihre Öff-
nungszeiten, Angebo-
te und Informationen 
halten, umso verläss-
licher kann „Alois“ 
Gäste weiterleiten und 
die Enttäuschung vor 
einer geschlossenen 
Tür zu stehen vermei-
den.
Ein weiteres Detail 
macht „Alois“ greif-
bar: Der digitale Be-
gleiter ist auch als hap-
tische Figur gestaltet. 
Sie gibt dem KI-Assis-
tenten ein physisches 
Erscheinungsbild und 
verbindet die digitale 
Anwendung mit einer 
Figur, die Gäste un-
mittelbar mit der Regi-
on verknüpfen können.
Mit „Alois“ erprobt die 
Region Hochkönig da-
mit einen Ansatz, der 
über die reine Digita-
lisierung bestehender 
Informationsangebote 
hinausgeht, mit dem 
Ziel einen konkreten 
Mehrwehrt für Ur-
laubsgäste zu schaf-
fen.

Ein Praxislabor für die 
Zukunft des Tourismus

Der Tourismus steht 
vielerorts vor der Auf-

gabe, steigende Erwartungen 
an individuelle Betreuung mit 
begrenzten personellen Res-
sourcen und einer wachsenden 
Informationsvielfalt in Einklang 

zu bringen. Digitale Lösungen 
wie „Alois“ könnten dazu beitra-
gen, Informationen leichter zu-
gänglich zu machen, Gäste bei 
spontanen Entscheidungen zu 
unterstützen und touristische 
Anlaufstellen zu entlasten.
Mit dem geplanten Start Mitte 
November beginnt für „Alois“ 
der Einsatz im touristischen All-
tag. Dann wird sich zeigen, wie 
gut der digitale Begleiter auf un-
terschiedliche Bedürfnisse ein-
geht und welchen Beitrag er zur 
Gästebetreuung leisten kann.
Markus Engel ist davon über-
zeugt, dass „Alois“ seine Aufga-
be bereits bestens erfülle, wenn 
ein Gast ihn mehrfach nutzt und 
täglich befragt. Doch auch über 
den Aufenthalt hinaus, kann 
„Alois“ in seiner haptischen 
Form den Gast begleiten. „Wir 
sind ziemlich sicher, dass der 
Alois auch mit nach Hause ge-
nommen wird, dass er also nicht 
gedanklich hierbleibt, sondern 
dass der Nutzen der KI auch für 
den Gast zu Hause noch beste-
hen bleibt – gerade dann, wenn 
er darüber nachdenkt, wieder-
zukommen“, so Markus Engel.
Die Vorstellung des Projekts 
markiert somit nicht nur die 
Einführung eines neuen digita-
len Angebots, sondern auch den 
Beginn einer wichtigen Erpro-
bungsphase. Sie ist ein Beispiel 
dafür, wie Tourismusregionen 
den Einsatz von KI praktisch 
gestalten können. Für den 
Hochkönig beginnt ein neues 
Kapitel der Gästekommunika-
tion. Für andere Destinationen 
bietet „Alois“ einen Anlass, die 
eigenen Möglichkeiten neu zu 
denken.

Autorin: Raphaela Rabold

Deutschland sucht 500 neue 
Standorte mit Herz

Eine kleine Geste kann Großes bewirken

Stellen Sie sich einen Ort vor, 
an dem Menschen für einen 
kurzen Moment innehalten. 
Einen Ort, an dem Kinder mit 
leuchtenden Augen ein kleines 
Herz auswählen, Eltern ihrem 
Kind eine Freude machen, 
Großeltern ihren Enkeln eine 
bleibende Erinnerung schen-
ken oder Besucher einfach 
einem besonderen Menschen 
zeigen möchten: „Ich habe an 
dich gedacht.“

Genau dafür wurde die Herzsäule 
geschaff en.

Die rund 1,60 Meter hohe, 
hochwertig gestaltete Design-
Säule mit dem Symbol eines 
roten Herzens ist weit mehr als 
ein Automat. Sie steht für Wert-
schätzung, Verbundenheit und 
kleine Gesten, die den Alltag 
ein wenig schöner machen. Für 
nur zwei Euro erhält der Besu-
cher ein liebevoll gestaltetes 
Herz aus einem hochwertigen 
Halbedelstein – als Glücksbrin-
ger, Erinnerungsstück oder 
als kleines Geschenk für einen 
Menschen, der einem am Her-
zen liegt.

Bereits heute stehen Herzsäu-
len in zahlreichen Krankenhäu-
sern, öffentlichen Einrichtun-
gen und stark frequentierten 
Standorten. Täglich schenken 
Menschen dort Herzen – oft 
verbunden mit einer persönli-

chen Geschichte oder einer lie-
bevollen Botschaft. Aus einer 
einfachen Idee ist längst eine 
emotionale Initiative gewor-
den, die Menschen verbindet.

Nun soll diese Idee 
weiter wachsen.

Gesucht werden Unterneh-
men, Einrichtungen und Or-
ganisationen mit hoher Besu-
cherfrequenz, die Teil dieser 
besonderen Bewegung werden 
möchten. Ob Einkaufszent-
ren, Möbelhäuser, Hallenbä-
der, Thermen, Freizeitparks, 
Zoos, Hotels, Jugendherber-
gen, Krankenhäuser, Reha-
bilitationskliniken, Senioren-
residenzen, Fitnessstudios, 
Einzelhandelsketten oder 
andere öffentliche Einrichtun-
gen Überall dort, wo täglich 
viele Menschen zusammen-
kommen, kann eine Herzsäule 
ihren Platz fi nden. Das Beson-
dere daran: Für den Standort 
entstehen keinerlei Investiti-
onskosten. Die Herzsäule wird 

inklusive Befüllung kostenlos 
zur Verfügung gestellt und pro-
fessionell aufgestellt. Auch die 
regelmäßige Nachfüllung der 
Herzen erfolgt unkompliziert.
Als Dankeschön für die Be-
reitstellung des Standortes 
erhält der Partner eine Betei-
ligung an den erzielten Erlö-
sen. Je nach Besucherfrequenz 
konnten Standorte in der Ver-
gangenheit jährlich mehrere 
hundert bis über 2.700 € pro 
Herzsäule erzielen, ohne zu-
sätzlichen Personalaufwand 
und ohne eigenes wirtschaftli-
ches Risiko.

Dabei entscheidet jeder Partner 
selbst, wie diese Einnahmen 
verwendet werden. Manche 
investieren sie in Mitarbeiter-
veranstaltungen oder kleine 
Anerkennungen für ihr Team. 
Andere unterstützen Kinder-
gärten, Schulen, Sportvereine, 
Hospize oder soziale Projekte 
in ihrer Region. Wieder andere 
fi nanzieren damit kleine Ak-
tionen für ihre Besucher oder 
Kunden. So entsteht aus jeder 
Herzsäule nicht nur Freude für 
die Menschen, sondern oft auch 
ein direkter Mehrwert für das 
gesellschaftliche Umfeld. 

Bild: herzen.com / KI-generiert

Schreiben Sie uns über unser
Kontaktformular an:

www.herzen.com
E-Mail: info@herzen.com

AUS DER REGION

Von Lieblingsklamotten bis Lieblingsstücken: 
reYOUrs gibt Dingen eine zweite Chance

Reuse, Recycle, Repair – und 
reYOUrs! Im neuen reYOUrs-
Secondhand-Store von FES in 
Frankfurt-Höchst dreht sich 
alles um die Freude am Wie-
derverwenden. Ob Kleidung, 
Accessoires, Spielzeug oder 

andere schöne Dinge für die 
eigenen vier Wände: Hier war-
ten jede Menge Fundstücke auf 
ein neues Zuhause. Im Novem-
ber 2026 öffnet der Store in der 
Adolf-Haeuser-Straße 10 direkt 
am Bahnhof seine Türen.

Manche Dinge sind einfach zu 
schade, um nicht weitergenutzt 
zu werden. Weil sie noch rich-
tig gut in Schuss sind, weil sie 
jemand anderem Freude ma-
chen können oder weil sie ein-
fach das gewisse Etwas haben. 

Genau hier setzt reYOUrs an. 
Der Name ist Programm: Aus 
Dingen, die jemand nicht mehr 
braucht, werden Lieblingsstü-
cke für andere. Wiederverwen-
den statt wegwerfen, entdecken 
statt immer neu kaufen. Oder 
eben: Reuse statt Neukauf.
Ob kuscheliger Strickpullover, 
ausgefallene Sonnenbrille, ein 
fl auschiger Teddy oder ein hüb-
sches Dekostück: Im reYOUrs-
Secondhand-Store lohnt es 
sich, genauer hinzuschauen. 
Anders als beim Einkauf von 
Neuware ist das Angebot im 
Secondhand-Store immer auch 
eine kleine Überraschung. Was 
heute im Regal steht, kann 
morgen schon einen neuen Be-
sitzer gefunden haben. Und mit 
jedem Besuch gibt es wieder et-
was anderes zu entdecken. Das 
macht den Einkauf zur kleinen 
Schatzsuche – mit der Chance 
auf ein ganz persönliches Lieb-
lingsstück.

Mehr als Secondhand: Reuse, 
Repair, Recycle

Hinter reYOUrs steckt eine 
Idee, die weit über den Verkauf 
gebrauchter Waren hinaus-
geht. Denn die nachhaltigste 
Ressource ist oft die, die gar 
nicht erst neu benötigt wird. 

Was weiterverwendet wird, 
muss nicht neu produziert 
werden. Was repariert werden 
kann, muss nicht weggeworfen 
werden, was tatsächlich ausge-
dient hat, sollte möglichst sinn-
voll recycelt werden. Genau 
hier knüpft auch die Abfall- und 
Reparaturberatung von FES 
an. Sie informiert darüber, wie 
sich Abfälle vermeiden, Gegen-
stände länger nutzen und Res-
sourcen schonen lassen. Der 
Secondhand-Store macht einen 
wichtigen Teil dieser Idee un-
mittelbar erlebbar: Reuse wird 
hier nicht nur erklärt, sondern 
praktiziert.

Weihnachten darf auch 
Secondhand sein

Gerade in der Vorweihnachts-
zeit lohnt sich ein Besuch bei 
reYOUrs besonders. Denn ein 
schönes Geschenk muss nicht 
fabrikneu sein, um Freude zu 
bereiten. Ein außergewöhn-
liches Fundstück, ein liebevoll 
ausgesuchtes Accessoire oder 
eine hübsche Weihnachtsde-

koration können genauso be-
geistern, wie etwas frisch aus 
der Produktion. Wer die Wahl 
lieber den Beschenkten selbst 
überlassen möchte, greift zum 
reYOUrs-Gutschein. Den gibt 
es bereits ab fünf Euro – eine 
Geschenkidee, die Freude 
macht und gleichzeitig zum be-
wussten Konsum einlädt.
Mit dem neuen Store schafft 
FES einen Ort, an dem nach-
haltiger Konsum ganz prak-
tisch erlebbar wird. Für Men-
schen, die gerne stöbern, die 
individuelle Stücke mögen, die 
auf ihr Budget achten oder ein-
fach Lust haben, Dingen eine 
zweite Chance zu geben. Ganz 
nebenbei zeigt reYOUrs, dass 
bewusster Konsum nicht nach 
Verzicht aussehen muss. Son-
dern nach einem richtig guten 
Fund.

reYOUrs Secondhand-Store
Adolf-Haeuser-Straße 2, direkt 
am Bahnhof Frankfurt-Höchst
Eröffnung: 9. November 2026
Weitere Informationen:
www.reyours-secondhand.de
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Altersvorsorgedepot 2027 – 
Der Staat hilft beim Sparen

Finanztipp der Woche von mehr-geld.info

150 Euro im Monat sparen, 540 Euro jährlich 
vom Staat kassieren und das Geld langfristig 
am Aktienmarkt arbeiten lassen: Was nach ei-
nem attraktiven Börsenangebot klingt, wird ab 
Januar 2027 Teil der privaten Altersvorsorge. 
Das neue Altersvorsorgedepot soll Schwung in 
einen Markt bringen, den teure und komplizier-
te Riester-Verträge gründlich ausgebremst ha-
ben. Die Reform ist beschlossen. Jetzt bringen 
sich Banken und Broker für den Start in Stel-
lung.

Mehr Börse für die private Vorsorge
Mit der häufig als „Aktienrente“ bezeichneten 
Kapitalanlage für die gesetzliche Rentenversi-
cherung sollte man das Angebot allerdings nicht 
verwechseln. Beim Altersvorsorgedepot baut 
jeder sein eigenes Vermögen für den Ruhestand 
auf. Der entscheidende Fortschritt: Die bisheri-
ge Pflicht zur Beitragsgarantie entfällt bei die-
ser Produktvariante. Dadurch kann mehr Geld 
in renditestarke Anlagen wie breit gestreute Ak-
tien-ETFs fließen. Dafür müssen Sparer Kurs-
schwankungen und mögliche Verluste aushal-
ten.

Bis zu 540 Euro Grundzulage – 
Familien bekommen mehr

Die Förderung lässt sich einfach ausrechnen. 
Auf die ersten 360 Euro Eigenbeitrag pro Jahr 
gibt es 50 Prozent Grundzulage. Für die nächs-
ten 1.440 Euro steuert der Staat 25 Prozent bei. 
Wer monatlich 150 Euro einzahlt, erreicht da-
mit die maximale Grundzulage von 540 Euro 
jährlich. 
Besonders interessant wird es für Familien: Pro 
förderfähigem Kind kommen bis zu 300 Euro 
hinzu. Bereits 25 Euro monatlicher Eigenbei-
trag reichen für die volle Kinderzulage. Bei 
zwei Kindern stehen damit 300 Euro eigener 
Einzahlung insgesamt 750 Euro Zulagen ge-
genüber: 150 Euro Grundzulage plus 600 Euro 
Kinderzulagen. Die Förderung ist allerdings 
keine jährlich wiederkehrende Rendite auf das 
gesamte Depotvermögen.
Auch steuerlich hat das Modell Charme. Wäh-
rend der Ansparphase werden Erträge und 
Wertsteigerungen innerhalb des Vertrags nicht 
besteuert. Das Finanzamt prüft zudem über die 
Steuererklärung, ob über die Zulagen hinaus ein 
zusätzlicher Steuervorteil entsteht. Später wer-
den die geförderten Auszahlungen versteuert. 
Entscheidend ist deshalb auch der persönliche 
Steuersatz im Ruhestand.

Banken und Broker stehen 
in den Startlöchern

Wo lässt sich das Depot eröffnen? Konkrete An-
gebote haben unter anderem ING, Scalable Ca-
pital, Trade Republic oder Smartbroker ange-
kündigt. Die ING startet mit einem gesteuerten 
Standarddepot und einer Variante für Selbstent-
scheider. Depotführung und Sparplanausfüh-
rungen sollen kostenlos sein; Fondskosten blei-
ben zu beachten. Auch die Broker werben mit 
gebührenfreien Depots und teilweise erstatteten 
ETF-Kosten. Anleger sollten genau prüfen, 

welche Vergünstigungen dauerhaft gelten und 
welche nur zum Marktstart. Aktuell sind bereits 
Vormerkungen möglich; der eigentliche Pro-
duktstart ist Januar 2027.

So funktioniert die Eröffnung
Praktisch führt der Weg über die Website oder 
App des Anbieters. Benötigt wird ein eigener, 
zertifizierter Altersvorsorgevertrag; ein vorhan-
denes Wertpapierdepot wird nicht automatisch 
zum Förderdepot. Für die Abwicklung sollten 
Ausweis, Steuer-ID, Bankverbindung sowie 
Angaben zur Förderberechtigung und gegebe-
nenfalls zu Kindern bereitliegen. Welche Nach-
weise konkret verlangt werden, hängt vom An-
bieter ab. Anschließend werden Anlagevariante 
und Sparrate gewählt. Ein Dauerzulagenantrag 
kann die jährliche Beantragung der Förderung 
vereinfachen.

Für wen sich das Angebot lohnt
Zum berechtigten Personenkreis gehören insbe-
sondere rentenversicherungspflichtige Arbeit-
nehmer und Beamte. Neu einbezogen werden 
auch selbstständig Erwerbstätige und Pflicht-
mitglieder berufsständischer Versorgungswer-
ke. Für die Förderung gilt grundsätzlich ein 
jährlicher Mindesteigenbeitrag von 120 Euro. 
Besonders attraktiv erscheint das Modell für 
Familien, Menschen mit kleinen Sparraten und 
jüngere Anleger mit langem Anlagehorizont.
Der Preis der Förderung ist die Bindung ans Al-
ter. Regulär beginnt die Auszahlung frühestens 
mit 65 Jahren. Möglich sind eine lebenslange 
Rente oder ein Auszahlplan mindestens bis 85. 
Wer vorher förderschädlich zugreift, muss Zu-
lagen und Steuervorteile zurückzahlen. Ein frei 
verfügbares ETF-Depot bleibt deshalb eine 
sinnvolle Ergänzung. Und bestehende Riester-
Verträge sollte niemand vorschnell kündigen: 
Alte Garantien, Wechselkosten und neue Kon-
ditionen gehören zuerst auf den Prüfstand. Der 
staatliche Zuschuss ist attraktiv. Zum guten Ge-
schäft wird das Altersvorsorgedepot aber erst 
mit niedrigen Kosten und einer passenden An-
lagestrategie.

Den vollständigen Text von Lars Winter und 
weitere Tipps rund um die Themen Sparen und 
Anlegen finden Sie im Internet auf  
mehr-geld.info. Lars Winter und Jens Castner 
bildeten bis vor Kurzem die Chefredaktion des 
renommierten Anlegermagazins Börse Online.

Hier geht’s direkt 
zu mehr-geld.info

Einfach scannen 
und mehr lesen auf 

www.rheinmainverlag.de
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· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
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www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

 SIE sucht IHN

MARKTPLATZ

HTB | Tessa ist eine sehr kleine, un-
komplizierte Hündin. Sie kennt das 
Leben zusammen mit anderen Hun-
den, sie hat Zugang zum Haus und 
kann schon sehr gut an der Leine 
laufen. Sie ist geimpft, gechippt und 
kastriert. Tessa ist 1 Jahr alt, ist 28 
cm groß und wiegt 4 kg.
Weitere Informationen unter Hof-
fungsvolle Tierblicke e.V. – www.
htb-ev.de Tel 06068 – 4785493 oder 
0162 - 2939838.   Foto: HTB

Hoff ungsvolle Tierblicke e.V.
www.htb-ev.de

Tel. 06068-4785493 
oder 0162-2939838

Für Streety wird ganz dringend 
ein WINTERQUARTIER gesucht
TSV SELIGENSTADT | Streety braucht 
ein neues Zuhause oder zumindest 
einen Pfl egeplatz. Sie wurde auf einem 
verwilderten Grundstück neben der 
Bahnlinie geboren und gefüttert. Vor 
ca. 10 Jahren wurde Streety dort vom 
TSV Seligenstadt eingefangen und 
kastriert. Danach lebte sie in einem 
Garten und bettelte dort bei den Haus-
bewohnern um Futter. Sie nahm im-
mer mehr Kontakt zu den Leuten auf 
und ließ sich auch von den Kindern 
streicheln. Leider zog die Familie um 
und nahm die Katze nicht mit.

Die neuen Hausbewohner jagten 
Streety weg und sie wäre fast ver-
hungert. Zum Glück fand sie wieder 
eine Familie, die ihr Futter gibt. 
Die Katze sitzt jeden Morgen vor 
der Türe und wartet. Leider kann 
die Familie Streety aber nicht bei 
sich aufnehmen. So lebt sie der-
zeit auf einem Parkplatz neben der 
Bahnlinie und wird dort gefüttert. 
Vermutlich verbrachte die Kat-
ze ihr bisheriges Leben „auf der 
Straße“. Sie ist zu ihrem eigenen 
Schutz misstrauisch und lässt 
sich nur von vertrauten Personen 
streicheln. Da ihr ein Umzug ins 
Tierheim und das damit verbun-
dene Eingesperrtsein erspart 
werden soll, versuchen wir (wetter-
abhängig), sie solange an ihrem Platz 
zu lassen bis sich eine Lösung ergibt. 
Selbstverständlich wird Streety tier-
ärztlich durchgecheckt bevor sie in 
ein neues Zuhause ziehen kann. 
Wer hat ein Herz für Streety und 
würde sie bei sich aufnehmen?

Bitte wenden Sie 
sich beim Tierschutzverein Seligen-
stadt am besten direkt an die zuständi-
ge Mitarbeiterin: 015170830622.
Ansonsten melden Sie sich bitte per 
Tel.: 06182-26626 ODER auch gerne 
per Mail: info@tsvseligenstadt.de
 Fotos: TSV

Tierschutzverein  Seligenstadt u.U. e.V.
https://tsvseligenstadt.de • Tel.: 06182-26626

 E-Mail: info@tsvseligenstadt.de

Tiere der woche

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Die nächste Grippesaison steht vor der
Tür. Wer gut durch die kalte Jahreszeit
kommen will, sollte jetzt an die Grippe-
schutzimpfung denken. Die jährliche
Grippeschutzimpfung empfiehlt sich ins-
besondere für Menschen ab 60 Jahren,
Schwangere, Personen mit chronischen
Erkrankungen oder geschwächtem Im-
munsystem sowie deren enge Kontaktper-
sonen. Die Empfehlung schließt auch Men-
schen ein, die beruflich mit vielen anderen
Menschen zusammenkommen.
Eine Grippe ist nicht zu unterschätzen.

Sie kann ernst und sogar lebensbedrohlich
werden. Vor allem bei Menschen mit Risi-
kofaktoren sind schwere Krankheitsverläufe
möglich. Eine Grippeschutzimpfung kann
wirksam vor schweren Verläufen schützen.
Eine Impfung bekommen Interessierte

unkompliziert bei der Langen Nacht des
Impfens am Donnerstag, 12.11.2026.
Teilnehmende Apotheken und Arztpraxen
bieten bis in den späten Abend hinein
Schutzimpfungen an.
„Die Lange Nacht des Impfens ist ein

unkompliziertes Angebot für alle Erwach-
senen. Vor allem Menschen mit einem eng

getakteten Alltag, darunter Berufstätige,
pflegende Angehörige und Eltern, profitie-
ren von den erweiterten Öffnungszeiten, da
sich ein Impftermin am Abend oft leichter
in den Tagesablauf integrieren lässt“, so
Moritz Lauterbach, SaniPlus Apotheken
München.
Ein Gespräch mit dem Fachpersonal vor

der Impfung klärt offene Fragen. Der Impf-
pass sollte mitgebracht werden.
Eine Impfung über den Aktionstag hin-

aus ist teilweise bis Anfang 2027 möglich.
Das global tätige Gesundheitsunterneh-

men Viatris unterstützt die Lange Nacht des
Impfens und setzt sich für die Aufklärung
über Grippe und Grippeschutz ein.

Mit freundlicher Unterstützung der Viatris-Gruppe
Deutschland, Bad Homburg v. d. Höhe.

Jetzt gegenGrippe impfen lassen: 12.Nov.
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Die Lange Nacht des Impfens bietet die Möglichkeit, sich unkompliziert in Arztpraxen
und Apotheken impfen zu lassen. © Viatris Gruppe Deutschland.

Jetzt scannen
für Impfstellen
in Ihrer Nähe:

ANZEIGE

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Ich, Andrea, 66 J., mit schlank-
fraul. Figur, habe genug vom Allein-
sein. Ich lache lieber, als zu strei-
ten, höre gern Musik, koche mit
Freude u. mache es uns schön.
Welcher Mann wünscht sich eine
zärtliche Frau mit Herz? Kostenl.
Anruf, Pd-Seniorenglück
Tel. 0800-7774050

Petra, 66 J., (verwitwet), bin eine
hübsche, warmherzige, ehemalige
Stationsschwester, ich koche ger-
ne u. gut, liebe ein gepflegtes, ge-
mütliches Zuhause, fühle mich je-
doch sehr einsam. Welcher nette,
liebenswerte Mann bis 80 möchte
mich kennen lernen? Habe eig. Au-
to und könnte Sie auch besuchen.
Bitte rufen Sie gleich an pv Tel.
0151 - 62913878

Ich, Brigitte 76 J., bin eine liebe-
volle, zärtliche Witwe, mit guter Fi-
gur u. etwas mehr Oberweite, eine
gute Hausfrau u. Köchin mit zwei
fleißigen Händen. Mein Herz sehnt
sich pv nach e. guten Mann (Alter
egal). Ich habe ein Auto u. bin
nicht ortsgebunden. Lassen Sie
uns doch einfach mal telefonieren
Tel. 0151 - 20593017

Frau Friedrich kauft an
Pelze & Zinn, Lederjacken aller Art,
alte Nähmaschinen, Alt-/ Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Münzen,
Briefmarken, Handtaschen, Schmuck,
Modeschmuck, Bernstein, Perrücken,
Schallplatten, Ferngläser, Puppen, Kro-
kotaschen, Taschen-/, Armbanduhren,
Eisenbahn, Kristalle, Messing, Bilder,
Orden, Kleidung, Gobelin, Gardinen,
Silberbesteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Atlaskarten, Pfeifen, Teleskope,
Postkarten, Schreibmaschinen, Möbel,
Bücher, Haushaltsauflösung. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie Wert-
einschätzung. Zahle absolute Höchst-
preise, 100% seriös, 100% diskret,
zahle alles bar vor Ort. Mo.-So. von
8.00-21.00 Uhr, auch an Feiertagen.

Tel.: 069 - 34 87 58 42

FRAU MONIKA kauft an:
Nähmaschinen, Schreibmaschinen,
Figuren, Porzellan, Schallplatten,

Eisenbahn, Leder- und
Krokotaschen, Silberbesteck,

Bleikristall, Zinn, Modeschmuck,
Möbel, Kleider, Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Gardinen,
Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen,
Bilder, Gobelin, Messing, Teppiche,
Orden, Fernglas, Puppen, Perücken,
Krüge, komplette Nachlässe sowie

Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Besichtigung und
Wertschätzung +++ 100% seriös
und diskret +++ Barabwicklung
vor Ort. Mo - So von 08 - 21 Uhr

Tel.: 069 / 15 02 95 93

Herr Kunzmann kauft an
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Münzen,
Uhren, Perlen, Modeschmuck, Bern-
steinschmuck, Perücken, Puppen,
Leder- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-

kristalle, Kleidung, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Zinn, Silberbesteck,
Krüge, Teppiche, Porzellan, Schall-
platten, Nähmaschinen, Schreibma-
schinen, Bücher, Möbel, Gardinen.
Auch Haushaltsauflösungen.

Kostenlose Beratung und Anfahrt
sowie Werteinschätzung.

Zahle absolute Höchstpreise!
100% seriös und diskret!

+++ Barabwicklung vor Ort +++
Mo. - So.: 8.00 - 20.00 Uhr

Tel.: 06104 / 98 79 935

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-

mobile, Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln.
Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006
0177/3105303

Alle Fahrzeuge
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Oldtimer, Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

Telefon: 006158 / 60 86 988 •6158 / 60 86 988 • 00173 / 30 87 449173 / 30 87 449

KFZ BAR ANKAUF

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für Export,
Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort Bargeld, bitte alles

anbieten, jederzeit erreichbar.
TTel.: 06258 / 50 89 921 •el.: 06258 / 50 89 921 • 00151 / 718 723 06151 / 718 723 06

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, alle Modelle
Auch mit Mängeln, Unfall o. Standschaden

Zahle Höchstpreise!
Tel.: 0173 / 30 87 449 • 06158 / 60 86 988

KAUFE ALLE WOHNMOBILE UND WOHNWAGEN
ZAHLE BAR UND
HÖCHSTPREISE!

0174 / 187 0081 • 06258 / 50 89 921

AUCH MIT
MÄNGELN UND

SCHÄDEN

WOHNWAGE

50 89 92150 89 921

Seriöser Käufer sucht:
Antike Möbel, Fotoapparate,
Porzellan, Bücher, Uhren, Ge-
mälde, Bierkrüge, Design,
Kunst etc. � 0163 6909267

TessaTessa

Herr Eiffler kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Briefmarken, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-

schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-

kristalle, Kleidung, Orden, Gobe-
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber-
besteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Nähma-

schinen, Schreibmaschinen, Bü-
cher, Möbel, Gardinen, auch

Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!

100% seriös und diskret!
+++Barabwicklung vor Ort+++

Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06105 / 9 67 60 55

!! Achtung !! liebe Leser kaufe
Schallplatten, Briefmarken, Mün-
zen, Bücher von A bis Z Uhren, al-
ler Art Fotokameras, Schmuck, Pel-
ze und Kleidung aller Art.
� 0178 8498777

Kaufe Porzellan, Möbel aller Art,
Bleikristall, Tafelsilber, Teppiche,
Näh/Schreibmaschinen, Puppen,
Zinn, Münzen, Bilder, Ferngläser,
Lederkleidung, Handtaschen,
Schmuck � 0163 4478505

StreetyStreety

Renovierung rund ums Haus
Maler o Fliesen o Verputz
Telefon: 0163 3145555

Privater Sammler kauft Schall-
platten. Rock & Pop, Krautrock,
Prog Rock, Elektro, Jazz, Punk,
Heavy Metal, Tel: 01713033635
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VERBRAUCHERTIPPS

Suppenkino für jeden Geschmack
Popcorn sorgt für Knusper in cremigen Suppen

DJD | Ob mit Kürbis, Pastina-
ken oder Kartoffeln: Im Herbst 
kommen überall cremige Sup-
pen auf den Tisch. Sie sind 
schnell zubereitet, wärmen 
von innen und machen ange-
nehm satt. Wer seinem Lieb-
lingsrezept eine besondere 
Note verleihen möchte, sollte 
Popcorn auf die Einkaufslis-
te setzen. Denn was viele vor 
allem als Kino-Snack kennen, 
fügt sich überraschend lecker 
ins Herbstmenü ein.

Die Zutaten für vier Portionen:

35 g luftgepopptes Popcorn
Kochspray
1 TL gemischte, getrocknete 
Kräuter (zum Beispiel Peter-
silie, Thymian, Basilikum und 
Oregano)
1 Prise Cajun-Creole-Gewürz 
oder Chilipulver

So einfach ist die Zubereitung:

1. Das Popcorn in eine Schüs-
sel mit Deckel geben und mit 
fünf kurzen Sprühstößen 
Kochspray besprühen.
2. Kräuter und Gewürz mi-
schen und über das Popcorn 
streuen.
3. Die Schüssel verschließen 
und gut schütteln, damit sich 
alles gleichmäßig verteilt.
4. Das gewürzte Popcorn als 
Topping auf die Suppe geben 
und genießen. 

Besonders aromatisch wird 
das Topping in Kombination 
mit gerösteten Kürbisker-
nen oder gehackten Nüssen. 
Auch Eintöpfen und Chili-Ge-
richten verleiht das würzige 
Popcorn einen knusprigen 
Akzent. Wer Popcornmais 
aus den USA wählt, setzt auf 

eine traditionell angebaute 
Kulturpfl anze. Der dort pro-
duzierte Popcornmais ist gen-
technikfrei und liefert von 
Natur aus Ballaststoffe sowie 
antioxidative Pfl anzenstoffe. 
Da beim Popcorn das ganze 
Korn verzehrt wird, zählt es 
zu den Vollkornprodukten 
und kann abwechslungsreiche 
Akzente in einer ausgewoge-
nen Ernährung setzen. Unter 
www.popcorn.org fi nden sich 
zahlreiche weitere Ideen für 
kreative Popcorn-Rezepte. 
Als Nachtisch kann es zum 
Beispiel Pumpkin Spice Lat-
te Popcorn, Popcorn-Happen 
mit Pumpkin Pie Spice und 
weißer Schokolade oder selbst 
gemachtes Popcorn-Krokant 
mit Pumpkin Pie Spice geben. 
So lässt sich ganz einfach ein 
überraschendes und kreatives 
Herbstmenü zaubern.

REZEPTTIPP

Foto: DJD/The Popcorn Board

Klimaschutz auf der Straße: 
Mehr als E-Mobilität

Biokraftstoff e senken den CO
2
-Ausstoß im Fahrzeugbestand

DJD | Wie wir uns im Alltag fort-
bewegen, verändert sich. Elek-
trofahrzeuge gewinnen Markt-
anteile, gleichzeitig arbeiten 
Hersteller weiter am Brennstoff-
zellen-Antrieb, der mit Wasser-
stoff läuft. Das Ziel: Der Stra-
ßenverkehr soll weniger CO2 als 
heute ausstoßen. Doch der Um-
stieg auf alternative Antriebe 
braucht Zeit: Auf Deutschlands 
Straßen werden allein aufgrund 
ihrer Lebensdauer noch für 
viele Jahre Millionen moderne 
Pkw, Transporter, Lkw und Bus-
se mit Verbrennungsmotor un-
terwegs sein. Soll der Verkehr 
seine Klimaziele erreichen, sind 
also auch für den Fahrzeugbe-
stand Lösungen gefragt.

Beitrag zum Klimaschutz mit 
Biodiesel aus Raps

Biokraftstoffe leisten einen 
wichtigen Beitrag bei der 
CO2-Minderung im Straßen-
verkehr. Sie werden meistens 
herkömmlichen Kraftstoffen 
beigemischt. So sind bis zu sie-
ben Prozent Biodiesel im fossi-
len Diesel enthalten, zukünftig 
werden es sogar bis zu zehn 
Prozent sein. Dadurch lassen 
sich Treibhausgasemissionen 
bereits heute reduzieren, ohne 
dass Autofahrer auf ein neues 
Fahrzeug umsteigen müssen. 
Eine wichtige Rolle spielt dabei 
Biodiesel aus Raps. Der nach-
wachsende Rohstoff wird in 

Deutschland und Europa ange-
baut und verarbeitet. Die hei-
mische Wertschöpfung macht 
die Kraftstoffversorgung unab-
hängiger von fossilen Importen. 
Zudem entstehen aus Raps auch 
Koppelprodukte wie eiweißrei-
ches Tierfutter für Kühe und 
Schweine sowie Glycerin, das 
in vielen Alltagsprodukten ent-
halten ist: in Cremes, Zahnpas-
ta oder Schokolade. Unter www.
biokraftstoffverband.de bietet 
der Biokraftstoffverband Hin-
tergrundinformationen rund 
um Biokraftstoffe, ihre Her-
stellung und ihren Beitrag zum 
Klimaschutz. 

Biokraftstoff e im 
Schwerlastverkehr 

Während Elektrofahrzeuge 
insbesondere im Pkw-Bereich 
an Bedeutung gewinnen, blei-
ben Verbrennungsmotoren aus 
heutiger Sicht in vielen An-
wendungen unverzichtbar: im 
Schwerlastverkehr, in Trakto-
ren und Baumaschinen. Nicht 
nur der Fahrzeugbestand, son-
dern auch verschiedene Arten 
von Neufahrzeugen brauchen 
also zukünftig noch Kraftstof-
fe. Mit reinem Biodiesel (B100) 
können gegenüber fossilem 
Dieselkraftstoff die Treibhaus-
gasemissionen über den Le-
benszyklus reduziert werden, 
abhängig von Rohstoffbasis 
und Herstellungsprozess.

Mit Biodiesel können Treibhausgasemissionen abhängig von Roh-
stoff basis und Herstellungsprozess zum Beispiel im Schwerlastver-
kehr gesenkt werden. 

Foto: DJD/Verband der Deutschen Biokraftstoffi  ndustrie/Getty Images/Werner Dieterich
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Folgen Sie uns auf:

3
F l Si f

3

Joda
Kaminholzregal 'Taunus'

195 x 100 x 201 cm, mit Alu-Zierleiste, Bausatz mit komplett montierten
Wandelementen, hellgrau lasiert, aus vorbehandeltem Kiefer-/Fichtenholz

26015161

199,-
Kaminholzregal

'Spessart'
190 x 80 x 190 cm, Holz, braun, massive Ausführung, schützt Holz vor

Witterungseinflüssen, ca. 2 m³ Volumen Fassungsvermögen
23315172

149,-

Kaminholzregal
180 x 80 x 212 cm,
Holz, Teak, massive
Ausführung, schützt
Holz vor Witterungs-
einflüssen
23608650

199,-

Fireland
Kaminholz

Buche, Holzscheitlänge
25 – 33 cm, langan-

haltende Brenndauer,
hoher Brennwert, ofen-

fertig und direkt ein-
setzbar durch geringe

Restfeuchte (< 25 %), 1 m3

20424149

189,-

Fireland Holzbriketts 'Premium'
Buche, Qualitätsklasse DINplus A1, frei von
Zusatz- und Bindemitteln, geprüft nach DIN
EN ISO 17225-3, 6 kg (1 kg = 0,46)
28763633

Fireland
Holzpellets
Holzpellets bestehen
aus Laub- und Nadel-
holz, ohne Zusätze und
Bindemittel hergestellt,
hohe Brenndauer,
hoher Brennwert,
15 kg (1 kg = 0,49)
25487527

7,35

2,75
Fireland Holzbriketts 'Premium'
Buche, Qualitätsklasse DINplus A1, frei von
Zusatz- und Bindemitteln, geprüft nach
DIN EN ISO 17225-3, 10 kg (1 kg = 0,45)
28528595

4,49
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195 x 100 x 201 cm, mit Alu-Zierleiste, Bausatz mit komplett montierten
Wandelementen, hellgrau lasiert, aus vorbehandeltem Kiefer-/Fichtenholz

26015161

199,-
Kaminholzregal

'Spessart'
190 x 80 x 190 cm, Holz, braun, massive Ausführung, schützt Holz vor

Witterungseinflüssen, ca. 2 m³ Volumen Fassungsvermögen
23315172

149,-

Kaminholzregal
180 x 80 x 212 cm,
Holz, Teak, massive
Ausführung, schützt
Holz vor Witterungs-
einflüssen
23608650

199,-

Fireland
Kaminholz

Buche, Holzscheitlänge
25 – 33 cm, langan-

haltende Brenndauer,
hoher Brennwert, ofen-

fertig und direkt ein-
setzbar durch geringe

Restfeuchte (< 25 %), 1 m3

20424149

189,-

Fireland Holzbriketts 'Premium'
Buche, Qualitätsklasse DINplus A1, frei von
Zusatz- und Bindemitteln, geprüft nach DIN
EN ISO 17225-3, 6 kg (1 kg = 0,46)
28763633

Fireland
Holzpellets
Holzpellets bestehen
aus Laub- und Nadel-
holz, ohne Zusätze und
Bindemittel hergestellt,
hohe Brenndauer,
hoher Brennwert,
15 kg (1 kg = 0,49)
25487527

7,35

2,75
Fireland Holzbriketts 'Premium'
Buche, Qualitätsklasse DINplus A1, frei von
Zusatz- und Bindemitteln, geprüft nach
DIN EN ISO 17225-3, 10 kg (1 kg = 0,45)
28528595

4,49
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